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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des 
Bienenmuseums, sehr geehrte Damen und Herren,
im September haben wir Sie über die schwierigen Monate informiert, die hinter dem 
Förderverein Deutsches Bienenmuseum liegen. Inzwischen haben Sie an zahlreichen 
Initiativen spüren können, dass die liegengebliebenen Dinge aufgearbeitet wurden. 
So sind wir u.a. guter Dinge, Anfang des neuen Jahres die Gemeinnützigkeit wieder 
erlangt zu haben. Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich an der Abstimmung der 
dafür notwendigen Satzungsänderung beteiligt haben.

Gelebter Wildinsektenschutz
Bienen- und Wildinsektenschutz sind schon lange keine Gegensätze mehr. Im Gegenteil, was für unsere Honigbiene gut ist, 
hilft auch den wildlebenden Insekten. Im Gegensatz zu Bienen sind Hummeln, Wildbienen & Co. zum Teil akut vom Arten-
schwund betroffen. Dem soll das das Bundesprogramm Biologische Vielfalt entgegenwirken. Bestandteil dieses Programms 
ist das Aktionsprogramm Insektenschutz (Förderung von Modellprojekten zum Schutz von Insekten und ihrer Artenvielfalt). 
Durchführende Behörde ist das Bundesamt für Naturschutz (BfN), bei dem entsprechende Projektanträge eingereicht werden 
können. Thüringen ist inzwischen mit zwei bewilligten Projekten vertreten. „VIA 2000 NATURA“ ist ein Verbundprojekt, das sich 
mit der Vernetzung von Gebieten für Insekten in der Agrarlandschaft zwischen Natura2000-Gebieten in Thüringen beschäftigt. 
Dabei geht es vor allem um die Erhaltung, Wiederherstellung und Neuanlage von artenreichen Feldrainen. Projektkoordinator 
ist die Stiftung Naturschutz Thüringen. 

„Gezielte Insektenförderung für die Landwirtschaft – ein Win-Win für Landwirte und Natur“ ist 
ein Projekt, das die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) Mittelthüringen er-
folgreich beantragt hat. Im Kern geht es hier um Maßnahmen zur deutlichen Reduzierung des 
Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln vor allem in der Landwirtschaft. Dazu gehört ausdrück-
lich auch die Förderung von Nützlingen als nachhaltige Alternative zu Pflanzenschutzmitteln. 
Noch in der Bewilligung durch das BfN befindet sich das 3. Projekt „Vernetzte Vielfalt“. Antrag-
steller ist die Regionale Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V., die vor allem die insektenfreund-
liche Gestaltung der Landnutzung, die Schaffung von Insektenoasen im Siedlungsbereich und 
die Verbesserung der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit als Projektziele definiert hat. 
Weitere Informationen zu den Projekten kann Ihnen der Förderverein zur Verfügung stellen.

COVID19-bedingt konnten wir unsere im Frühjahr geplante Mitgliederversammlung nicht abhalten. Wir haben 
lange nach einem geeigneten Zeitpunkt gesucht, bis uns die zweite Welle ereilte. Zum Glück rechtzeitig vor dem 
neuerlichen Teil-Lockdown konnten wir am 24. Oktober unsere MV durchführen und einen neuen Vorstand wäh-
len. Gerade unsere „Neuzugänge“ stimmen uns optimistisch, dass die Vorstandsarbeit nun reibungsloser von-
stattengehen wird als in den beiden letzten Jahren.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen besinnliche Feiertage, einen angenehmen Jahreswechsel und für das neue 
Jahr alles erdenklich Gute – vor allem ganz viel Gesundheit.
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Ergebnis der Neuwahl des Vorstandes des Fördervereins
Liebe Mitglieder,
satzungsgemäß stand 2020 die Neuwahl des Vorstandes an. COVID19-bedingt konnte diese erst am 24.10.2020 
erfolgen. Nach der Wahl durch die Mitgliederversammlung und der Konstituierung setzt sich der neue Vorstand 
wie folgt zusammen:

Außerdem konnten wir zwei Vereinsmitglieder 
für die Revisionskommission gewinnen:   

Rosemarie Dobeneck und Michael Schkade  

Susanne FrenzelSabine Reichardt

Anne Byrenheid Dr. Frank Augsten Frank Reichardt Kerstin Schlegel

Frank Reichardt (65 J.)
Vorsitzender Landesverband 
Thüringer Imker e.V., Muse-
umsleiter Deutsches Bienen-
museum Weimar, Vorsitzender 
Imkerverein 1837 Weimar e.V.

Kerstin Schlegel (59 J.)
Mitarbeiterin im Thüringer 
Landesamt für Umwelt, Berg-
bau und Naturschutz, Vorsit-
zende Imkerverein Jena e.V.

Dr. Frank Augsten (62 J.)
Agrarwissenschaftler, Abtei-
lungsleiter Landwirtschaftliche 
Erzeugung, Gartenbau und 
Bildung im Thüringer Landes-
amt für Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum

Anne Byrenheid (29 J.)
Referentin für Nutztier-
haltung und Tierzucht 
beim Thüringer Bauern-
verband e.V.

Sabine Reichardt (47 J.)
Diplomverwaltungs- 
wirtin (FH)

Susanne Frenzel (54 J.)
Kunst- und Naturpädagogin, Projekt-
mitarbeiterin Biodiversität, Vernet-
zung und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung sind ihr ein großes 
Anliegen.
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UNSERE 
NÄCHSTEN TERMINE
im BienenmuseumAufgrund der aktuellen Corona-Krise

finden aktuell 
keine Präsenzveranstaltungen statt

Gestaltung: www.mediadee.de

Weitere Infos auf der Webseite 
des Museums (unter Veranstaltungen): 

www.lvthi.de

sobald sich Neuigkeiten ergeben
geben wir per Email Bescheid

Aktion Datenaktualität: 
Liebe Mitglieder, 

aus aktuellem Anlass bitten wir alle Mitglieder 
uns Änderungen Ihrer Kontaktdaten mitzutei-

len! Bitte teilen Sie uns ggf. auch Ihre Email-
adresse unter: info@fv-bienenmuseum.de mit, 

das ermöglicht uns, alle schnell und 
kostensparend zu erreichen.

Kinderstimmen Thüringen – Schülerin Stella Montag ist begeistert von Bienen
Die Schülerin Stella Montag (16 Jahre) spricht in dem Film „Kinderstimmen Thüringen“ über ihr Engagement für 
die Bienen. Durch ihren Opa wurde ihre Begeisterung, Freude und Neugier am Leben der Biene geweckt. Stella 
zeigt auf ihrer Webseite einen Überblick zu ihren zahlreichen Vorträgen, Auszeichnungen, Projekten und Akti-

vitäten. Dazu gehören u.a. Auszeichnungen bei „Jugend forscht“ sowie Vorträge bei der Tagung „Bie-
nen machen Schule“ in Köln und den Oßmannstedter Gesprächen. Über die Bienen sagt Stella: 

„Mich beeindruckt besonders ihr soziales Zusammenleben, ihre perfekte Arbeitsteilung und 
ihre jahrhundertelange Anpassungsfähigkeit an die sich ständig ändernde Umwelt.“ Ein 

wichtiges Anliegen ist es ihr, auch anderen SchülerInnen einen Einstieg in das Thema zu 
ermöglichen. So hat sie neben möglichst praktisch-orientierten Unterrichtsprojekten, 
die sie durchgeführt hat, auch eigene Arbeitsmaterilialien für den Schulunterricht er-
stellt, die zum Download bereitstehen. Sie möchte aktiv einen Beitrag zum Naturschutz 
leisten, ihre Freude gern teilen und Inspiration sein, selbst etwas zu bewegen. 
Webseite: www.stellamontag.de   Filmepisode: https://youtu.be/RVOrimzxrWY

6. Oßmannstedter Gespräche – verstehen, was den anderen bewegt
Viele Themen der Landwirtschaft werden in der öffentlichen Debatte emotional und ge-
prägt durch Vorurteile und Unwissenheit diskutiert. Eines dieser Themen ist die Arten-
vielfalt und die Rolle der Landwirtschaft beim Rückgang ebendieser. Dabei sieht sich die 
Landwirtschaft nicht als alleiniger Verursacher, sondern auch als Teil der Lösung. Aus 
diesem Grund fanden am 7. März 2020 bereits die 6. Oßmannstedter Gespräche statt, 
eine Dialogplattform, bei der  Imker und Landwirte ins Gespräch kommen können, ge-
genseitige Vorurteile ausräumen und Verständnis für die jeweils andere Seite entwickeln. 
Die Grundlage hierfür bildeten auch in diesem Jahr wieder spannende Fachvorträge aus 
Imkerei und Landwirtschaft. Claudia Schneider (Thüringer Ökoherz) referierte über Ferdi-
nand Gerstungs Blick auf die Landwirtschaft. Der Geburtstag des „Thüringer Imkervaters“ 
jährte sich in diesem Jahr zum 160. Mal. Jungimkerin Stella Montag stellte die Ergebnisse 
ihrer Projektarbeit „Respekt Insekt – Biene, Honig und vieles mehr“ vor. Im Anschluss 
referierte Sandra Mann von der Hochschule Anhalt über die Anlage und Pflege blüten-
reicher Vegetationsbestände mit gebietseinheimischen Wildpflanzen. Außerdem stellten 
Henry Anemüller von der Agrar GmbH „Steinerne Heide“ Großgeschwenda und Thomas 
Köhler als Vertreter des Imkervereins Stadtroda ganz praktisch dar, wie die Zusammenar-
beit zwischen Landwirtschaft und Imkerei in der täglichen Arbeit aussehen kann. 


